
Laib ach cr Zeitung. Z
^ K» Vinstag am 19. Ma i »84«.

" ^ e n 5. Mai starb i» Kratz der hochwiirdige Herr
Mathias Purkartshofer, Domprovst, bandstand und Repräsen-
tant des Domcapitels bei den st. ständ. ^audcagen, Const-
storialraih und Dompfarrer, alt (!4 Jahre. Am 7. fand die
feierliche Beerdigung Statt.

W i e n.
Die k. t. allgemcinc Hofrainmcr hat die Bezirks vor-

stehersstelle in Tnest dem bisherige» Bezirksvorsteher und
Cameralrathe, IohannFankal in Görz, und die hierdurch erle-
d.gte Gorzer Bezirksvorstehersstelle, mit dem Titel und Cba-

stamini, v e r l i e f " " " ' " ^ " ' " ^ " " g , Georg Con-

sckl.'..',.^' ^' ^' ^ " ' ^ ^ ^N.hten mit allerhöchster Ent-

H ftmmner, ^uard F.iherr., ,. Hohc.bmck, den Titel
m ^ w a l t e r emes Negierm,gsrathes allcrg.^digst z. v . -

ge» e 3 e . ^ ^' ^ ' ^ ^ ^ ^ Verändern.,-

mand i r ! ' ^ ^^ " ' ^ ' ^ " ^ Feldmarschall̂ icutenant, com-
L e ^ " ' " ' ^ ^ wurde zweiter Capitän-

' ' " ' ' ^ ' " ' komg'ich M'gari.ch - adeligen Leibgarde,

s c h a l l - ^ n e n a m ^ ? " ' "' Ha.u.nerstei.. - Equord, Feldmar-

i>' ^ t a , ^ ' " ' ^ ' " " Truppen-Corps

^ ^ ' l r « " «lnmandirender General in Galizien.

Divistm. w " ' - ' ^ ' " ^ Fcld.nmschall- ^..tenant und

in Italien! ^ " " " " ' " " ' ' ' " " " ' " Gruppen-Corps
^ Johann Graf v. Nodili, General-Major und Vriaa
d ^ wurde Bevollmächtigter bei der Mil i tär-Ce al C l '
""!!>on zu Frankfmt am Main "-'"tlal.Com..

C o r p s ^ i e r ^ ^ ' " ' ^ " ' v e r s t r ö m Ingenieur-
a. M v , d " " ' ' ' ' ' " ' ' ^ ' " u u ' ^ iu Frankfurt
5 n>l < ^ " " ' " ' ' " " U " ' l l in Wirfsan'keit tretender
^evollinachtigter daseU'st.

^ r e i ^ ' ^ ^ ' ' ^ ^ ' " " " ' "' Höllenstein, Oberstlieutenant von
neral ^ . " ' ' ^ ' ^ " I"W"terie-Regime." Nr. , I , Ge-
p ^ 7 ^ ^ t t a n t in Nieder Oes ter re ich , . ^

Befördert ' '" ^''^'"tsräthlichen Militär-Section.

^ r l N.^,^^"lch'l l-Lieutenant, der General-Major:
^ " "' ^ ' l 'eb, als Divisionär in Cai lstadt.

W . ' g e Ä y ^ u 7 ^ ^ ' ^ die Obersten: Eduard G. f
')''^. N 2 ' ^ ' 7 " ' ' "°"5"iherr " Paumgmten Inf.

^ ' ' . 2 , , ^ , s t ^ . ^ ^ f s t ^ , S r . k. k. Ho^it,

des durchlauchtigsten Erzherzogs Carl Ferdinand, iu seiner
Anstellung, und Franz Freiherr von Cordon, von Freiherr
v. Wimpsseu I» f . 3?eg. Nr. 13, Referent in der staatö«
räthlichcn Militär - Eection , als Brigadier.

Zu Obersten, die Oberstlieutenant?: Ludwig v. Bene-
dek, von Freiherr v. Mariassy In f . Reg. Nr. 37, Gene-
ral - Commando-Adjutant in Galizien, im Regimente und
in seiner Anstellung; Alfred Graf Paar, von König von
Württemberg Husaren-Regiment Nr. 6, im Rcgimente;
Carl Copal, vom Iagerregimente Kaiser Ferdinand, zun»
Commandanten des 10. Jäger. Bataillons; Joseph Parrsch
von Prinz Gnstav von Wasa Infanterie.-Regiment Nr.
60 , bei Freiherr v. Hrabovsk«) Inf . 3>eg. Nr. 14; S i -
mon Klehe , von Graf Wrbna Chcvaurlegers - Regiment
Nr. 6 , im Rcgimeme; Amon Tauber vo», Taubenberg,
von Freiherr v. Hrabovslp In f . Reg. Nr. 14, als zwei'
ter Oberst im Regimente; Joseph Sartori, vo., Freiherr
v. Wimpffen In f . Reg. Nr. 13, bei Prinz Leopold beider'
Sicilien In f . Reg. Nr. 22 ; Wenzel Graf v. Klebelöbcrg,
von Graf v. Wallmoden Cürassier-Negiment Nr. 6, Ad-
jutant und Dienstkammerer bei Sr. königlichen Hoheit, dem
durchlauchtigsten Erzherzoge Ferdinand d'Este, bei Kaiser
Ferdinand Chevau,r!egers-Regiment Nr. l , in seiner An-
stellung ; Joseph v. Fejervari), voo Graf v, Wallmoden Cü-
rassier-Regiment Nr. 6 , im Neglmentc, und Franz Frei-
herr v. Gorizzutti, von Prinz Leopold beider Sicilien In f .
Reg. Nr. 22, Dienstkämmerer bei Sr. k. k. Hoheit, dem
durchlauchtigsten Erzherzoge Franz Carl, im Regimcnte und
in seiner Anstellung.

Zu Oberstlientenanten, die Majore: Leopold Graf. v.
Meraviglia, von König von Württemberg Husaren-Regiment
Nr. 6, im Negimente; Joseph Sokcsevich, von Freiherr v.
Sivkovich Inf . Neg. Nr. 4 1 , General. Commando-Adju-
tant in Siebenburgen, im Negimente und in seiner Anstel»
lung: Franz Legay Edler v. Lierfels, v. Freiherr v. Sivko-
vich In f . Reg. Nr. 4 l , im Regimcnte; Leopold Edler v.
Lindemann, von Prinz Leopold beider Sicüien Inf . Reg.
Nr. 2^, im Regimente; Ignaz Graf v. Fuchs, von Graf
v. Wrbna Chevan.rlegers-Regiment 9?r. 6 , im Negimcnte;
Joseph v. Tureck, von Graf v. Wallmodcn Cürasslcr - Re-
giment Nr. a, in der Militär-Akademie zu Wiener Neu-
stadt, im Regimente und in dieser Verwendung; Leopold Graf
v. Sternberg, von Graf v. Wallmoden Cürassier - Regiment
Nr. 6, im Regimente; Thomas Zobel v. Giebelstadc nnd
Darstadt, Commandant des 7. Jäger-Bataillons, beim
Jäger - Negimente Kaiser Ferdinand; Anton Ghyczy de
Gecze et Assacnich, von Herzog von Lucca In f . Reg. Nr.
2 j , Grc»adicr.-Bataillol,s - Commandant, bc'i Prinz vou



36tt
P.icnsien In f . Neg. Nr. 3 i , und Dominik Graf v. Wrbna
nftd Freudenthal, von Nicccr v. H.'s; In f . Neg. Nl'. 49,
bci Prinz Gustav von Wasa In f . Reg. Nr. 60.

Zu Majore» die Hauptleute mid die Rittmeister: Jo-
seph Bekeffy von Kaiser Nicolaus l. von Rußland Husaren-
Reg. Nl-. 9; Carl Freiherr v. Hacke, von König von Würt-
temberg Husaren-Reg. Nr. 6; Joseph Negelsberg v Thurn-
berg, von Erzherzog Franz Joseph Dragoner-Neg. Nr 3;
Ludwig Vomits von Baissa, von Graf vcn Wallmoden Cü-
lassier-Neg. Nr. 6; Carl v. ?lnihoine, von Freiherr v.
Siucovich In f . Reg. Nr. 4 l ; Johann Langendorff v.
Waierbusch, von Erzherzog Rainer In f . Neg. Nr. I I ;
Leopold Eckher, von Ritter v. Heß I»f , Reg. Nr. 49, und
Johann Graf v. Lichtenberg, von Prinz Leovold beider S i -
cilien In f . Reg. Nr. 22, alle im Negimente; dan» Vincenz
Freiherr Schlechta v. Schwehld, vom Pionier.-Corpö, im Corps.

Michael v. Repasy, Major, Second - Wachtmeister
der königl. ullgarisch-adeligen Leibgarde, wurde übercomplet-
ter Major bei König von Württemberg Husaren.

Friedrich Graf v Zcdtwitz, Major, Adjncant des auf-
gelösten mobilen Truppen - Corps in Mahren und Schlesien,
wurde Adjurant beim k. k. Militär - Ober -- Commando in
Krakau, und bci Kaiser Ferdinand llhlanen^ Neg. Nr. 4
eingetheilt.

I n Pensionsstand wurden versetzt:
Der Oberst. Lieutenante: Ferdinand Parma, von Prinz

Leopold beider Sicilien In f . Neg. Nr. 22, mit Obersten.
Charakter und Pension; Johann Müller, von v. Vocher
I n / . Neg. Nr. 25, mit Obersten-Charakier »ä lwnnr«»;
Franz Bartels Edler v. Bartberg, von Freiherr v. Sivko-
vich In f . Neg. Nr. 4 1 ; Wilhelm Kronhelm v. Nordheim,
von Prinz von Preußen In f . Neg. Nr. 34, nnd Christoph
Occ Edler v. Occenkampf, von Freiherr v. Neisinger In f .
Reg. Nr, ,8.

Die Majore: Anton Frank, von Erzherzog Nainer
I n f . Reg. Nr. ! l ; Anton Rueber v. Nuebcröburg, von
Graf Khevenhüller In f . Neg. Nr. 35 ; Peter Gönner, von
Ritter v. Tursky In f . Neg. Nr. 62 ; Balthasar Marcus
v. Eör, von Kaiser Nicolaus I. von Nußland HusarenNeg.
Nr. 9 , und Bartholomäus Freiherr Pilati de Tassul, vom
Pionier--Corps.

Die Hanptleute: Ludwig Zamlich, von Graf Kinsky
In f . Neg. Nr. 47, nnd Joseph Rosenzweig, Transport-
Sammelhaus . Commandant zu Verona, mit Ma,ors-Cha-
rakter und Pension; dann Johann Hermann, von v. Vo-
cher In f . Neg. Nr. 25, mit Majors-Charakter u<! l><,lw,-u8.

W i e n , 5. Mai. Dem Vernehme!' "ach »vollen einige
süddeutsche Souveräne im nächsten Monat unsere Hauptstadt
besuchen, um der feierlichen Enthüllung des Denkmal) für
den verstorbenen Kaiser Franz anzuwohnen. — Es heißt,
die Noute der Kaiserin, von Salzburg aus, gehe über Linz,
Prag, Krakau. Der Herzog von Bordeaux ist dieser Tage
von Frohsdorf hier angekommen, um dem allerhöchsten Hof
seine Danksagungen für die ihm während seiner letzten Krank-
heit gezeigte Theilnahme zu bezeugen. Der Herzog wird später
seine Neise nach Venedig antreten, um daselbst die Seebäder

zu gebrauchen. — Aus Galizien erfährt man fortwährend»
mir Befriedigendes. Die Feldarbeiten des Frühjahrs waren»
bereits glhörig bestellt worden, und die Wintersaaten sollen»
eine der gesegnetsten Ernten versprechen. «

B ö h m o n. >
P r a g , am l l . Mai 1846. Am heutigen Tage fa»d>

die Eröffnung des von Sr . k. k, Majestät für das Jahr»
l847 im Königreiche Böhmen ausgeschriebenen Postulaten-»
Landtages unter der Leitung Sr . Excellenz, deS Hrn. Oberst-»
landhofmeisters, Nobert Altgrafen zu Salm Neisserscheid, k.»
k. Kämmerers, Geheimen Nathes und zweiteu Gubernial»»
Präsidenten, in der herkömmlichen Weise Statt. >

l l « g a r «. >
Von Seite des untern Donau-Cordons.-Commaudo»

ist dem königlichen General - Commando zu Temcswal»
die Anzeige gemacht worden, daß das Dampfboot »LudM
wig,« von 80 Pferdekraft, am 12. April bei einen»
Wasserstande von 13 Schuh !0 Zoll eine Probefahrt vol»
Orsova über das eiserne Thor gemacht habe, wobei es demM
selben gelang, ohne Zuhilfenahme von Zugvieh auch im NückM
wegc nach Alt-Orsova das eiserne Thor mit eigener Dampf»»
kraft zu passiren. Dieses Dampsboot wird bei hohem Was-W
scrstande und sonst möglicher Einhaltung des FahrtariffW
künftighin die von oben herabkommenden Reisenden selbst b iM
Sccla-Kladova und Kladoschnitza zn den Dampfbooten » ^ r D
z)iu1" und «Franz« über das eiserne Thor hinabfahrcn. -^H
Da nach bis nun gemachter mehrjähriger Beobachtung sicW
der Wasserstand der Donau bis Orsova im Sommer geW
wohnlich über 8 Schuh erhält und nur ein einziges M a W
nämlich i>n Sommer 1842, bis auf 3 Schuh fiel; da fe>M
ner der Dampfer »Ludwig« beladeu einen Tiefgang von M
Schuh har, so wird selber das eiserne Thor so lange aus»
und abwärt) passiren können, als der Donaustand nicht unW
tcr 9 Schuh herabsinkt. Es ist jedoch für die Passage d«W
eisernen Thores die Donan nach ihrer ganzen Breite noW
nicht vollständig beobachtet, und die Durchfahrt der DampW
schiffe geschah nur am wallachischen Ufer, weil man meh«
gegen die Mitte die Strömung für zu schnell hielt. D

Lombardifch-Venetianisches Königreich»
V e n e d i g , den 9. Mai. Ihre Majestät, die Kaiseri»

von Nußland, sind in Gesellschaft Ihrer kaiserl. Hoheit, d »
Großfürstin Olga, von Padua kommend, gestern um 3 UW
Nachnmraqs auf der Eisenbahn hier eingetroffen. I n B W
o,leitung Ihrer Majestät befanden sich Ihre tönigl. HoheiteW
die Prinzessin von Mecklenburg und ihre durchlauchtige T o W
ter sammt dem Kronprinzen von Württemberg. >

Ihre Majestät wurden bei der Eisenbahnstation M
Venedig voci Sr. laiserl. Hoheit, den, durchlauchtigsten He lM
Erzherzoge Vicekönige, dann von dem Herrn Erzherzoge ?<W
pold, so wie von dem Marine-Oberbefehlshaber, ErzherzW
Friedrich, kaiserliche Hoheiten, erwartet. Nachdem die dlitt^i
lauchtigssc Reisende daselbst angekommen', schiffte sich Hoch"'
dieselbe nur den höchsten Herrschasten auf einer der dazu '"
Bereitschaft gehaltenen k. k. Hofschaluppen ein, während ^ '
übrige Hofgefolge die dazu weiter zur Verfügung gestellt
k. k. Schaluppen bestieg.
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I h re Majestät fuhr zuerst gegen die Lagune bis zum

Vu'l'ten Bogen der Elsenbahnbrücke, u»l das großartige Ban-
,verk ẑn besichtigen, durchfuhr sodann den ganzen f^nl i i l
fpl-»ll<Iu, die Bewunderung dabei ^ l^n 'ckend, von welcher
H'öchstdiesclbe, bei jenem herrlichen Anblicke erfüllt wurde,
und landete endlich an der Treppe des kaiserlichen Pallastes,
wo Ih re Majestät und die durchlauchtigste Großfürstin Toch-
ter sowohl, als auch der Auige Hofstaat Höchstderselben das
Absteigquartier nahmen.

Se. königl. Hoheit, der Herzog von Bordeaux, ist, von
dem letzten Unwohlseyn vollkommen hergestellt, vorgestern
hier eingetroffen.

T o s c a u a.
Nachrichten ans F l o r e n z zu Folge, hatten I h re

Majestät, die Kaiserin von Rnßland, diese Stadt am 5.
Ma i Mittags verlassen nnd die Reise nach Venedig ange-
c ^ ' n . — Ih re Majestät wollte am 5. in Covigliajo, am
(i in Bologna, am 7. in Ferrara übernachten und am 8.
in Venedig eintreffen.

Deutschland.
D r e s d e n , 10. Ma i . Se. Majestät, der König, wird,

so wie es jetzt als Gewißheit sich herausstellt, nach Beendi-
allng dieser Ostermesse nach Leipzig reise», um seinen Neffen,
den Prinzen Albert (ältesten Sohn S r . königl. Hoheit, Prinz
Johann,) der Universität zu übergeben. Jedenfalls werden
die Leipziger, welche seit den Ereignissen vom 12. August
v. I . her Ursache haben, an einen besondern Vorzug tömgl.
Gnadenbezeigungen zu zweifeln, eS nicht an Feierlichkeiten
aller Art fehlen lassen, um unsers geliebten Landesherr« Ge-
genwart in ihrer Stadt so hoch als möglich zu ehren.

Aus F r ei b ü r g (Baden) schreibt die dortige Zeitnng
v?m 28. Apri l : Gestern Morgens entlud sich über unsere
Stadt ein heftiges Gewitter, das von starkem Schneegestöber
begleitet war. Es schlug der Blitz in den Münstcrthurm,
ohne jedoch, wie es scheint, groben Schaden angerichtet zu
haöen. Man bemerkte indeß, das; an der Spitze der Pyra-
mide mehrere Steine gelockert und aus den Fugen gehoben
sind,

HZ r e u si e n.
B r e s l a n , den 7. M a i . Endlich ist es gelnngcn, ei.-

ncn der ruchlosen Brandstifter, die im Dorfe Gabitz nicht
weniger als 7mal hintereinander Feuer anlegten, zu ergreifen.
Es ist ein 24jähriger Knecht; derselbe hat bereits gestände»,
daß er aus Rache gehandelt habe. — Am l . M a i wurden die
Turnübungen auf dem hiesigen städtischeil Turnplatze eröffnet.

B e l g i e n .
B r ü s s e l , 7. M a i . Eine Anftösuug der Kammer und

ein Ministerwechsel im Sinne des linken Centrums, aus
Männern, wie Kammerpräsident Liedts l c , bestehend, stehen
nahe bevor. Beide Nachrichten durchziehen zwar uoch als
»Gerüchte" unsere Stadt, werden uns aber aus einer Quelle
bestätigt, die unS die letzte Minist, rialcrisis drei Wochen vor
allen übrigen Journalen anzuzeigen in den Stand seyie.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 4. Ma i . Gestern Morgens geqcn 8 Uhr ist

i" dcr Gasse Magado, Vorstadt Chaussee d'Amin, ein fünf

Stockwerke hohes Haus mit seinen Bcwohnm,, von denen
glücklicherweise der größte Theil auswärtig war, eingestürzt.
Das Grundgrabcn zu einem Hause, welches daneben auf-
gebaut weiden sollte, hatte die Mittelmaucr blosi gelegt und
so den Einsturz zur Folge gehabt. Acht Personen sind aus
dem Schütte gezogen worden, eine Fran und ein Kind rodl,
sechs andere mehr od^r weniger verwnndet. Meubel und an-
dere Emrichtnngsstncke, Silberzeng u. s. w. sind, auf fürch-
terliche Art zernichtet, unter den Trümmern anfgefunden wor-
den. Der noch stehende Theil des Hanfes ist augenblicklich
von seinen Bewohnern verlassen worden und eine gerichtliche
Untersuchung eingeleitet.

Am 5. M a i , als am Jahrestage des Todes Kaiser
Napoleons, sind in verschiedenen Kirchen von Pa r i s , und
namentlich in der Eapelle des dortigen Invalidcnhauses, See-
lenmessen für den Verstorbenen abgehalten worden. Sammt '
liche Soldaten ans der Kaiserzeit, welche nicht dnrch Krank-
heiten daran verhindert wurden, fauden sich in der Inva l i -
denkirche ein. General Petit vertrat bei dieser Gelegenheit
den Gouverneur des Iuvalidenhanses, Marschall Oudinot,
dessen gebrechlicher Gesundheitszustand ihn ans Bett gefesselt
hielt. Die Gemahlin des Marschalls erschien dießmal in der
Capclle an der Seire der Prinzessin Mathilde Buonaparte,
verehelichten Fürstin Demidow, welche dahin gekommen war,
um ihre Gebete mit jenen der alten Wassengcfährten ihres
berühmten Oheims zu vereinigen. Unter den Anwesenden be-
merkte man auch den General Gourgaud und den beim kai-
serl. Hofstaate angestellt gewesenen Marquis de Eramayel.

S p a n i e n .
Die »Wiener Zeitung" vom 12. M a i berichtet Fol-

gendes: Auf anßerordentlichem Wege hat man Meldungen
aus Madrid vom 30. April erhalten. Die Insurrection in
Gallicien ist unterdrückt. Lugo, Pontevedia und Vigo haben
sich den Truppen der Königin ergeben. Die Offiziere der
Insurgenten, vom Hauptmannsgrad auswärts, neunzehn an
der Z a h l , sind zu Coruna erschossen worden. Den Uebrigen
ist ein Anfschnb (in Vollziehung des Urtheils) bewilligt
worden; die Regierung schenkt ihnen das Leben. Brigadier
Rubin de Celis, Chef eines Insurgentencorps, hat sich, sammt
den Mitgliedern der insmrectionellen Jun ta , an Bord der
Krieqsbngg «Nervion" — die zusammen mit einem Küsten-
Wächter-Fahrzeug Panei für die Insurrection genommen
hacte — eingeschifft, um nach einem portugiesischen Hafen
oder n.nh Gibraltar zu entkommen.

Großbritannien.
L o n d o n , 2. Ma i . Jeder Tag bringt uns Klagen,

bemerkt die „Timeö," wegen der bisherigen Verzögerung del
Getreidcbill, über die daraus in allen Zweigen des Handels
und Fabrikwcsens gefühlten Nachtheile, von denen nur del
zehnte Theil zur Kenntniß des Publikums gelangt. Auf den'i
Gctrndcmarkte wird nichtS mehr über den augenblickliche«,
Bedarf hinaus umgesetzt; das gilt von hier und von aus'
warts. Die Einfuhr stockt, bis man das Gewisse kennc, ode,
vielmehr, bis die Gewißheit da ist. I n fremden Häfen war,
len Schiffe, bis sie ihle Ladungen hierherbringen, »,»d ohm
die Unbequemlichkeit der Verzögerung und die Unkosten de«
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Lagerns unter Zollvorschuß darüber werden disponireu können.

N u r nothgedrungen wird ma» »och jetzt Getreide hierher-

bringen unter der Herrschaft jener Benachtheiligungen und um

es hin zu legen, wenn man nach 2 — 3 Monaccn einen

offenen Markt für dasselbe zn finden weiß. Auch ändert es

nichts, wenn Einige einführen und Andere Gefahr und Ko-

sten der gegenwärtig herrschenden Verhältnisse übernehme».

Die auswärtigen Besitzer trifft ganz derselbe Nachtyeil. Was

aus dein Allen folgt, ist leicht zn ermessen. Kaufen nur nicht,

so verkaufen wir auch nicht. Unsre Manufakturisten finden

die Ausländer eben so spärlich nud vorsichtig im Einkauf,

wie wir es sind, und so leben Alle aus der H.nid in den

M n n d ; der Handel schleicht nur und es geht uns der M o -

ment verloren, was nothwendig ist, die commerzielle Maschi

lic im regelmäßigen und wirkiameu Gange zu erhalten.

L o n d o n , 4. M a i . Vorsteru Nachmittag schleuderte

eine junge 24jährige Frau von der Batterseabrücke ihre drei

Kinder, einen ajährigen Knaben, eine 4jährige und eine l 2

Monate alte Tochter in die Themse und wollte sich ihneu

«achstürzen, wovon sie jedoch von einem vorübergehenden

Manne abgehalten wurde. Die beiden jüngsten Kinder wur-

den aus dem Strome gerettet, lebend jedoch nur das ältere

von beiden; der Knabe ward nicht mehr aufgefunden. Es

scheint, dasi Verzweiflung über die schlechte Behandlung von

Seiten ihres Mannes, eines Lohnmalcrs, sie zu dieser iu

einem Anfall wahnsinniger Verzweiflung begangenen That

getrieben habe.

L o n d o n , 5. M a i . Zu Birmingham versammelten sich

gestern etwa 1000 Zimmergesellen in der Stadthalle und

fasitcn nach langen Berathungen einmüthig den Beschlus;,

ihr jetziges Feiern fortzusetzen und nicht eher wieder zu arbei-

ten, als nach Erhöhung ihres Wochenlohnes um 2 Shil l inge.

Anderseits sind die dortigen Bauhandwerksmeister übereinge-

kommen, keinen Arbeiter oder Gesellen zu beschäftigen, wel-

chcr nicht zuvor die Erklärung unterzeichnet, dasi er keinem

Gewerbsvcveine angehöre, oder doch, falls er Mitglied eines

solchen ist, sich zu sofortigem Austritte verpflichte.

Die australischen Blätter enthalten Berichte über dcn

Verlust mehrerer englischen Schiffe und über die Ermordung

ihrer Mannschaften durch die Bewohner der Inselgruppe der

Neu-Hebrideu. Die Schiffe waren von den.Emgebornen, die

angeblich durch europäische Ausreißer aufgehetzt wurden, an-

gegriffen worden, und nur in ein Paar Fällen gelang es

Einzelnen der Mannschaft, zu entkommen. Am grausamsten

erwiesen sich die Bewohner der Insel Märe, welche die Ge-

mordeten brieten und verzehrten.

3t u ß l a n d.
S t . P e t e r s b u r g , 28. Apr i l . Morgen am Gc-

burtsfest deS Großfürsten - Thronfolgers wil l Se . Majestät,

der Kaiser, die große Frühjahrshcerschau über die ganze hie^

sige Garnison auf dem Marsfelde abhalten. Unmittelbar dar-

. a u f wird der Kaiser die Neise ins Ausland antreten, um sei-

ne erlauchte Gemahlin und Tochter hicher zu begleiten.

Die hohe Vermählungsfeier der Großfürstin Olga um dem

Kronprinzen von Württemberg dürste, wenn nicht unvcrher^

gesehene Abänderungen eintreten, am 14. J u l i , den Tag

nach dem Geburtsfest der Kaiserin Alexandra, hier im kaiserl.

Winterpallast S ta t t haben. Darauf werden wohl die hohen

Neuvermählten mit der ganzen kaiserlichen Familie einige

Wochen iu und bei Peterhof verbringen.

N i g a , den 29. Api i l . Die Kaufmannschaft ist hier

allgemein in großer Bestürzung, Der hiesige Hafen bei D u -

namimde ist versandet, wodurch mehr als hundert reichbela-

dene Schiffe verhindert sind, iu Niga einzulaufen, und ein

großer Theil derselben ist mit aufgehißter Traucrflagge wie-

der umgekehrt. Der hiesige Handel hat dadurch einen furcht-

baren Schlag erlitten. Der Kaiser hat eine Mi l l ion Silber-

Rubel zur Herbeischafflmg der Mi t te l zur Hebung dieses

Unglückes angewiesen.

Griechenland.
' A t h e n , 19. Apri l . Bei der gestrigen Osterfeier tvai'

die Hermesstraße von: Kreuzweg bis zur Irenenkirche mit
Zuschauern angefüllt, die von ! I Uhr bis 2 Uhr nach M i t -
ternacht sich daunt unterhielten, Schwärmer, Frösche, Feuer«
räder, ja kleine sauscude Raketen auf einander, auf das M i -
l i tär, unter die scheuenden Pferde der Reiter und Gendar-
men, sogar auf mit Damen gefüllte Balcone zu werfen.
Die Fenelflmken flogen zuletzt, wie einst in Non, und jetzt
beim mailändischen Earneval die Gyvötügelchen, so, daß
man sich manchmal mit einen, Feucrregen überschüttete. Die
allgemeine Heiterkeit erregte eine verbrannte Fnstanclle ode?
ein verletztes Ange. Wen aber eine sausende Narkete traf,
der mußte seine Kreuz- und Quersprünge, um den. Brande
auszuweichen, mit al/geineiuem Jubel begleiten hören. Del'
Donner der Kanone», hinter der Kirche emporzischende Rak-
teten und Schüsse aus Pistolen, Flinten und T^omplons
accompagnirten. König und Königinn verrichteten indessen,
umgeben von ihren Adjutanten, den Ministen, und der Geist'
lichkeic, die ritusmäßige Andacht, und fuhren um 2 Uhr
wohlbehalten nach den, Pallast zurück. Nach beendigter Auf-'
erstehiuigsfeies begann das Schinansen der am Spieß ge-
bratenen Lämmer unter einem Freudenfeuer an allen Oi'tcl'
und Enden der Stadt , das einen» wohlgenährten Tirailleur-
feuer glich. Jetzt hat es etwas nachgelassen. Das S c h m a l
sen jedoch wird drei Tage lang fortgesetzt, um sich für dies'
lange strenge Fasten zu entschädigen, wornach die Aerzre
gnte Praxis haben, und wir können wieder bis zum P f jng^ '
fest einige Wochen ruhiger athmen.

A m e r i k a.
Die „A l lg . Zeitnng" von, lO. M a i enthält fo lgend

Schreiben: W i r haben über H a v r e New-Yorker B la t ts
vom 9. April. Die Oregon - Debatte im Washingtoner E"-''
nat war noch immer nicht zu Ende! Der letzte Redner wal
Hr. Webster, er sprach mit Eifer für Wahrung des Fr!>
deus, und vertheidigte den Ashburton'schen Vercrag gegen die
Angriffe einiger andern Senatoren, An Krieg mit Engla»?
glaubt fürs erste Niemand mehr; ebensowenig an einen Kries
mit Mexico, wiewohl die dortige Regierung sich hartnäckig
geweigert, den amerikanischen Botschafter, Hrn . S l i de l l , <">"
zunehmen, der sich sohort, den letzten Nachrichten ;nfo>!v'
(22. Apri l), an Bold des Kiiegsschiffcs » S t . Mary ' s " j ' "
Rückkehr einschiffen wollte.

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.
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S t a a t s s c h u l d v e r s c b r e i b . z u 5 l><ül.. <>>' L M . ) »>» > H j » 5

ditto deito 4 , (ln E M ) »ao 2̂ »
Aerar. Dolnest.

D a r l . m i t V e r l . v . I . ,h,^ für5oof f (in C M ) 7?« »12

"b d<l(^i,!,5, vo» ^ ^ l , - >>l, " l » ... l 65?j8 —
" e n , Mährr,, , Zch!<» 1 ,<" ' ' ^ "- V — —
Neil, Stei,lrma>-?. 5k6>>"^ " l » >. < 55 —

^ee ' l i ; . Obclk. '.'lmces ^ >
Actif» der VulürciZ'Lill^GiüUilrllier B^hi,

i " 25^ f l , (5 M . . . . . . 2»a fl in C. M .
^lcue» der utterr. Dc>nc>u>Dampfschlssfc>hrc

»u 5c»a ft. E . M 6 9 , ft. i n C. V t .

H . ^ Na t t o ) i e h u n g c n .
I n Gra^ am l ) . )<prU 1 u l 6 :

7 l . 1. 39. 6?. 2«.
Die »ächfle Ziehung m Grah,vir0 ain

27. Mai !5'ltt gch^ltcn w,'l^>n.

^ r t l l l d OurchschnltlS-Vleise
^ . ^ > , . "» Laibacd am 16. Mai ^46.

.4H^ . ! M a r s l p s t l s c .
Gin Winner Me^en W^iy,,, . . 3 st. 50 lr.

^ — Kutusllh . . — >, — ^
" - — Halbflucht . — .. — ^
^ i« ' i ' l ' No", . . . 2 » 59X -

" ^ ' H'rse . . . 2 . l6 «
^ " He,den . . 2 » 2

^ ^ I 7 _ _ ^ ^ ^ 7 H '̂cr . . . l „ 42 »

. . ., fremden - Änzriae
y l e r A n g , t o m m en en u u d A b g e r e i s t e n

De>, 8. M m 1 « ^ .

Mailed ^ ' ^ " ^ " ' ' ^ ' ^ " ' " " Wl ' " »ach
GaU way be.de ^ . ,d , ls l .me; - H.-. F ^ h ^ ^,. '>,
" ^ ^ l . 1(,r,.^ f f .^,^, Knumerer midHofrath, dan»
^esereut d̂>r k. si^tl.bm^sch^, H^f^' izlel; alle 4 ron
^>r, i nach W...,. — ^ r . C°,n-ad G°mn . Goschl-
»nallo, Dr. d.r Medlcm, v«i, W,c„ nach Venedig . -
^ i ' . «.ho.na« Cord.nes >.'. Klcmpach, Ol^händl^^ob., -
--. H>'. Carl M.y,!-, Apaches. - m.d H.. Baro.,'
^libel-, pens. Gentraln,^or;alle 3 von Wien nach Ts.est.
^- H>'. v. Czech, P«ns. Oberst, vo» Pcsth l,ach Tr.est.
^ Hr. Nauiullib Neckeimam,, k. k. L.eutc,,^.! u. Ba-
«>u.Ad,l.ca<ttvoi,P>z. Hohenloh, I „ f t . , ^ch9^ ! ,1^ t l .

^ °"a ..ach Nic... » />,. Ancon H°f!,ätt,., Apo-
v. Fr>e/°'!v^'^ " ^ " . " , ^ H>, Iohan,. Fre.herr
^ - ll. Hr ( ° " " ' ^ ^ ^ " " ' ^ " ^ ^ " allgem. Hoframine.-,
"ach Tn«st ^^ ^hicl.fcld, Kallfma...,; l'.->de vo» Wicn
i^ffltlal." ^ ^ > ^ " ' ^ '^"» ^ t le l , Camera!. Nechliungs-
M'chael'Soara^' ^ " ' " ' ch Schollcr, Ärz l ! - Hr.
^ l^Inue; alle 4 ! ' " ^ ' ' ' ^"el,z M ^ o l i , bc.d, Ha».

(3 . La»b.Z,it Nr ^« - " »

Glosel-, t. k. Gl.b. - Seci-etär , — u Fi'. Maria Sonz,
Halldelimannsqattinn ; biide „ach Wien. — Hr. Mo-
ritz Schader, Weltpresse,', — » Hr. At.ton Mayrho^
s>r, Handelsmann; beide vo„ Rom nach Gray.

Den 10. Hr. Ioh. <Zont5a,i>i, Handlunqsaqent: —
Hr.'Alois Leicher, Tnchfaln,kant; — Hr. Ios. Nccher,
Rath des Cassatlonsdofes; — Hr. Graf v. Itterdl.rg,
sammt Gefolge u. Dienerschaft, — u. Hr. Simon
Graf ?ichy, k. k. wirkl. geh. Nath u. Kämmerer; alle
5 von Wien nach Triest. — H?. Nicolans Debolzoss,
l-uss. C«?lleqiei! - Secivtar; — Hr. Heinrich Scock, lior-
weg. Consul in Messina; — H>'. Peter Viqanjoli,
— Hr. Rlidolph Stabler _^ u, Hr. Jacob Almanzi,
alle 3 Handelslelltr; Hr. Nicolaus Blundel; — Hr.
Joseph Weld, — ll. Hr. Simon Scroove, alle 3
br,tt. Edelleute, — und Hr. Joseph Lokarner; alle
9 oon Triest nach Wien, Hr. Ioh, Franchi, ?lpo-
cheker, von Venedig nach Wien. — Hr. Iol). Czern-
cooich, ?ldjl,nct, nach Triüst. — Hr. Nlchard Fehr,
Handelsmann, nach Gral)

Den l l . Hr. Aiei-ander Pa;llborowska, GutSbe-
siher; — u. Hr. ?lldert Flanchetci, Brsi^er; beide von
Triest nach Wlen. — Hr. Peter Condnrat, Handels-
mann, — u. Hr. Mat'imllian Wiyl.'ben, sächs. Haurt-
mann; — beide von Wien tiach Triest. —̂  Hr.
Heimlch Graf !)'Donnel, k. k. ivirkl Hofrath l«. Käm-
tnerer, nach Triest. — Hr. Cajetan Dr. Cresp., t. k.
Polizei» Director, sammt Frau Gemahlinn, von Zara
nach Wien. — Hr. Alben Knöchel, Hauptmam» des ^. -
Artlller,e - Regt5., von Pola nach Leoben. ^

Dc:i l ^ . Hr. Ludwig Graf v. Cavriani, k. k.
n'irkl. Kämmerer ll. Gubernialrach, nach Venedig. —
Hr Iol). Freiherr r. Schlolstnig, k, k. »vlrkl Gnber-
malrach, »ach Wie». — Hr. ^mgl DobriUa, Doctor
u. 'Advocat, — u. Hr. Cduaro Kollm, k. dan. Justiz-^,
rath; belde vo>, W'en nach Trlest. — Hr. Stephan
Pllteschek, Handelsmann, von Görz n.,cb Gray. —
Hr. Jos. Gera,C»castr..-Adjunct, — l.. Hr. Denietr.
Fürst Ghi la; b,»de vo» Triest nach Wlcn. — Hr.
Anton Äraf v. Forgach, k Gub, .- Assessor, von ^ iu-
ttte nach Wien. — Fr. Gräsi,.» Orsich, vc>n W>e>, nach

Den l 3 . H-'. l?udwig Graf v. Tavcina, Ka'll.me-
rer; — Hr. Carl Graf v. Taberna ; — Hr. Peter Cala-
mari, Handlungs- Agent, — u. Hr. Carl Menr,si,
Handelsmann; alle 4 von Triest nach W>en. — Hr.
Angel.Ü2 0. !^>rtol4. B^sißer,!,», ro» Modena »ach
Triest Hi-. Olxnpio'^^>celilcc>, Handelöinan«;
Fl . Freifrau Prokesch - Ostsn »- I'-cne, sammt Kludern
u. Gefolqe, — u. Hr. Anton Z.imb)>,i, k. k. ^otco-
Amtsoolsteher; alle 3 vor. Wien nach Triest. — Hr .
Ritter 0. Fö)ranSp,rg, Güterbesi^r, nach Trie!?. — H r .
Ios. Sarcor,, Oberst von Pcniz L,op. Inst., von ?lqram
»ach Tr,est. — H^ Hi'nr.ch ^anc,, Schlffifäht.rich
ber Hrl^5ma.lne, 001, Wie«, »ach Venedig. — Hr.
Ios. v. Von . Hauptmann in der Armee, voi, Trlest „ach
Mi,n .

- Den !4. Hi°. Ig"az Steile, — u. Hr. Heinrich
Goldmaiw, beide Handelsleute; Hl» I'-'s^ph linder,
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Spzbiteu!; — Hr. Kuschcleff, russ. Capitän n. Flügel-
adjutant, - u. Hr. N. Godb», Dr. der Medic,,,; alle
5 von Trieft nach W>en. ^_ Hr. Ivh . Gass^riol,
Handessma»» ?on Trsvlso nach Warasdin. — Hr. Leo-
pold Schlff, Hand<lSmann, — u. Hr. Michael Pollak,
Knifinann; delde von Wien nach Trieft. — Hi-. A>,-
rc>i, Schmarz, Ha»dluna.5aa,ent, "< H l ' Feid. Fa^
del, Kaufmann; belde nach Trilst.

Di l i l5. H i . Joseph Bol lo, — und Hr. Nenogio
Fasola, beide Handelsleute, — u. Hs. Georg Wefton,
Particnllcr; alle 3 von Trieft nach Wie". — Hr. Jo-
hann Posqualiii!, Besitzer, von Görz nach ClUi — Hr.
Hell von Heldeiimertl) rnss., Handrlsmani,, von Trieft
nach Giatz — H>'. Alcrandlr Boul ,», verabschiet'eler
russ. General. Major, von Trieft »ach Gastcin.— Hr.
Colistanm, v. Alben», Gudernial - Secrelär, vcu Wien
nach Venedig.— Hr. H5^sllil) Mraoo,ch, H^ndelsma!,,',
vcn Agram nach Trieft.— Hr. Andrea5 Mallitsch, Nea-
lilatendl'slßer. nach Klaa/nslllt.

Den. 16. Fr. Alcraüdüne Fürftlnn Dl^trichftnn«
Psosksu. l'eSlie, sammt Gefolge, von Mailand nach

Wien. — Hr. Peter Trichsen; — u. Hi'. Giovanni
Rosignoi, beide Handelsltill,; — Fr. Heinriette Erich.-
sen, Bai iPN^fl 'an; alle 3 von Trlest nach Wien.
— Hr. Carl Zimmerman», Kaufmann, von Wien nach
Venedlg. — Hr. Carl Krau^ke, prcuß. Stadt»atl); —
Hr. Fral,/! llmbach, H^ndels»,ann; — H:. Ernst West»
Heiner, Nl'cht5p,actlcant, — u. H.. Friedrich Modera,
Kaufmann; alle 4 von Wien nach Trieft.

Den 17. FräuiVm Maria u. Bertha Edle von
Scheuchenftuel, Ber^rathslöchter, von Hlaa/ttfurt nach
Trieft. — Hr. Franz Call, Handelsmann, — u. Hr.
Carl K»»<e, Gl>t,rdlrector, belde von Graß nach Trieft.
— Hr. Carl Schmidt, Kaufmann; — Hr. Gustav
Schmidt, Hai'dluüliscommis; — H.-. Fertliiand Ma»
refch, Dr der Rechte u. Gefälls .- Oberamt« - D«rec»
tor; — Hr. Rilivald ll. Ladlslaus v. Bogdanovics; —
Hr. I . N b'Arce, Handelsmann, — u. H:'. Victor
i!ossff, Gutsbesitzer; aUe 6 von Trlest nach Wien. —
Hr. Mal'. Baron r>. Sus'l'liid, Banquie, söhn, von Trieft
nach Sal^bm'q. — Hr. Heinrich Seymour, k. dllttlscher
Major, von Trieft na<i) W»en.

Û W Fort mit Schaden.
Beim Unterzeichneten sind alle Gattungen mo-

derne Sonnenschirme um herabgesetzte Preise zu haben.
Ferners hat er die längst gewünschten echten Lütti-
cher Jagd-Gewehre, welche sich durch solide Arbeit
besonders auszeichnen, so wie auch einfache und dop-
pelte Sacktcrzerolc und andere Iagdrequisiten bezogen.

M i t dem berühmten Email-Kochgeschirr, wo-
von er dtc Niederlage hat, ist Unterzeichneter vollkom-
men sortirt.

Ebenda befindet sich auch die Niederlage der
Goldschmidc'schcn Streichriemen, nebst ganz neu
erfundenen Kupferplattcn zu den besagten Rie-
men, mit welchen man jedes unbrauchbare Messer
mit Hilfe dieser Platten vollkommen herstellen kann.

Zum Schlüsse empfiehlt er sein neu afsortlttes
Galanterie- und Nürnberger-Warenlager zu äußerst
billigen Preisen und bittet um zahlreichen Zuspruch.

Matthäus Kraschoviiz.
z«m goldttver, Posthorn am Hauptplatzc Nr. 240.



329

Vernnchte Verlautbarungen.
3. 750. ( I ) Nr. 4ß5

^ . E d i c t .
Von dem k. k. Gezirksgcnchte Ponovitüh zu

Wartcnbcrg wird allgemein bekannt zumacht- Vs
sey m der Erccu,ions^chc des Hl». Nikolaus Nechcr
zu ^aibach, durch H ^ . u ^ Wurzbach, wider Geora.
rccto Andreas Moreüa von Großdorf, in die errcü-
lwe Frllbictung der, dem Lctzlern gehörigen, der Herr.
jch^c Münkrndorf s.ll, U>b. Nr, >42 dienstbaren,
zu Großdmf gelegenen, gerichtlich auf ^85 fi. 4l) kr.
beiveitheten behausten Vicrtclhube, wegen aus dem
güt l i chen Vergleiche vom ?. April 18 l5,Z. ,532,
schuldige, ̂ 00 fi. sammt 5°/a ä'nscn und 5uposc xp«n.
«<-'" bewilliget, und zu deren Vornahme drci Termine
und zwar-, auf den25, Juni, 27. I u l i und 27. Auqust
l> ^- ' jcdcZmal sriiy um !» Uhr in loco der Realität
und mil dem Veisatzc anberaumt woidcn, daß, ,m
Falle dlcse Realität weder bei vcr ersten !u>ch zwcitcn
Fnlbictuiia. über ode» um den 'Lch^tzungswcrlh an
Ä)<ann stcl'raclit werden könnle, selbe dei der'dritten auck
Uiuer demselben ln'nlang.-geben werden wurde

msse m?b ^7"^uchsenract , die ^icilationbbedmg^

^ ^ ^ " E d i c ^ ^

d'« " " . : ' Da« «..ich,

-. ' " ^km bestimmten Vertreter

ihre Mcchtsbelielfe an die Hand zu geben, oder aber
auch sich selbst einen andern Sachwaller zu bestellen
und dicscm Gerichte na'nnhast zu machen, und über-
haupt in alle die rechtliche» ordnungsmäßigen Wege
einiuschreitrn wissen möqen, die sie zu ihrer Verthei-
digung dicnsam finden, widrigenfalls sie sich sonst
die ai/ö ihrer Verabsaumung em'stchcndcn Folgen selbst
deizumessen habrn werden.

K. K. Bczirkögcricht Lenosctsch den 24. April «84«.

Z. 704. (3) Nr. l553.
E d i c t .

Das k. k. Beiirksgericht Krainburg »nacht mit
Vezug auf das dießscitige Edici ddo. 28. Februar
»8^6, Z. 655 bekannt, daß in der Exccutionssache
deö Herrn Simon Ialle», wider die Anion Mayers
fchen Erben von Krainburg, p^lo. ll)00 si. <7. «. c.
der, der FreisassenAdnunistralion »ul» Urb. Nr. lä9^37
dienstbaren Ucberlandsäckcr, im Scha'tzungswerthe
von 5^0 st-, beider am 9. Mai d I . abgehalte.-
lien ersten Feilbiclung nicht an M n i n gebracht wor-
den sey, dast somit rücksichtlich derselben zur zweiten
Tagsa^ung, weiche am l l ) . Juni d. I . , Vormittag
»on 9 bis 12 Uhr, in dieser Amtskanzlel unler dem
vorigen Anhange Statt findet, geschritten werden
»vi>d.

K. K. Bezirksgerichr Krainburg am 9. MaiM/<ü.

2. 699. (2) Nr. l l ö l .
N d i c t.

Alle Jene, welche an den Nachlaß dcs am 28.
Mai 1845 »b ilite5l«tc> veistl,rbenen Gcorg Stalzer
von Rcichcnau, aus was immei für einem Rechts»
gründe cinc Forderung zu stellen haben, werden auf«
gefordert, ihve Ansprüche dei der auf den 4. Juni
t846, uml) Uhr Vormittags angeordneten Tagsatzung,
dti Vermeidung der Folgen des §. 8>4 des b. G. H . ,
in der hiesigen Oerichlskanzlci anzilmclden

Bezirlsgcricht Goilschtc am 3. Ma i l84k.

Nr. 743. (1)

H a u s - V e r k a u f .
Das an der Me^er - Brücke

auf der St. Peters - Vorstadt 5ud
Conscr. Nr. 20 in Lalbach befindli-
che Haus lst stündlich zu verkaufen ,
worüber dic nähere Auskunft bei.dem
im fraglichen Hause befil̂ dllchen Eigen-
thümer zu erlangen lst.

Lalbach den 16. Mai 1tW.

M arok? " ̂ . ^ " ". ^.' ' ^ M., findet am Grün, n Berg das
Statt « ? ! l c h " ^ l e s t ^ ^ Le i te rmayer

aus dem N e ^ sehr gutcs abgclcgencs Märzenbier
^ - 2 « ' ° ' ^ ' ' ^6° , °. ,g. N , .8«,)
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Auskündung'
nachbenannter Kparcasse Interessenten

Oordrrunaeu
U m den minder bemittelten Volks-
classen Gelegenheit zur sichern Auf-
bewahrung , Verzinsung und allmä-
ligen Vermehrung kleiner Erspar-
nisse darzubieten, und um Vcrmögli-
chere, welche lhre Gelder selbst frucht-
bringend machen können, von der Be-
nützung der Sparcassen zu diesem
Zwecke auezuschließen, worm dic Be-
stimmung der Sp^rcassen nach §§.
1 er 8 des unterm 2. November I t t ^
bekannt gemachten a. h. Regulativs
besteht, und kraft des §. 24 der Sta-
tuten vom 4b'. Jänner 1822, wodurch
sich die theilweise oder ganze Hin-
auszadlung der Erläge vorbehalten
worden ist, hat derSparcasse-Vcr-
eiy in der allgemeinen Versammlung

vom 9. December 18^5 die Aufkün-
dung und Rückzahlung jener Elnla-
aen m Capital und Zinsen beschlos-
sen, welche der oben erwähnten Be-
stimmung nicht entsprechen.

I n Gemäßheit dieses Beschlus-
ses werden daher dle Eigenthümer der
hier unten bezeichneten Sparcasse-
Büchlein mit dem Ncisahc hievon in
Kenntniß gesetzt, daß sie ihre Forde-
rungen an Capital und Zinsen läng-
stens b l s 1. I u l l l. I . zu erhe-
ben h a b e n , weil späterhin, nach
Verlauf dieser Frlst, keine weitcren
Zinsen berechnet, und nur das bis
1. I u l l 1Mb' fällige Gutbaden an
die Ucberbrmgcr der Sparcassebüch-
lein ausbezahlt werden wird.

V e r z e i c h n i t z
der BÜchel-Ni iMMMI, der aufgekündetcn und dcrmal noch uncrhobcnen Intercsscn-

ten- Forderungen-
Nr. 74, 194, 195, 196, 197, 274, 331, 512, 548, 645, 74«, 839, »7,3, 961, 972,

„ 973, 974, 975, 976, 977, 979, 980, 989, 993, 995,1092, 1,09, 1,38, 1173, 1243,
„ 1385, 1388, 1tM>, 1690, 1696, 1697, 1<i99, ,957, 1998, 1999, 2260, 2261, 25 ,6 ,
. 2575, 2595, 2596, 2597, 2598, 2780, 2789, 2927, 2946, 2947, 3043, 3189, 3248,
„ 3370, 3377, 3774, 3787, 3893, 3902, 4174, 4188, 4337, 4561, 4637, 4647, 4673,
„ 4735 4747, 4785, 4875, ,958, 5122, 5178, 5179, 5193, 5315, 5555, 5705, 5749,
„ 5768, 586«, 5862, 5863, 5936, M>60, 6278, 6348, 6349, 6492, 650,, 6528, 679, ,
i, 6837 6897, 7063 7065, 7245, 7451, 7455, 7595, 7630, 7633, 7753, 7774, 7895 ,
" 78'>6 79,9 7954 7955, 7956, 7957, 7958, 7959, 7970, 7971, 7993, 8039, 8040,
„ 8,46' 8,75, 8,88, 8,89, 8,90, 819,, 8274, 8294, 8295, 8296, 8297, 8306, 8439,
„ 8456, 8495, 867,, 88,7, 88,8, 8830, 8846, 8847, 8854, 8860, 886,, 8938, 9162 , i
., 9,63, 9164, 9,65, 9,66, 9167, 9168, 9169, 9170, 9171, 9204, 9466, 9749, 9853,
„ 10,035, 10,250, 10,533, N>,534, 10,557, 1NM1, , " ,6 ,0 , 10,629, 10,764, 10,809,
., 10 821, 10,822, 10,853, ,0,924, 10,950, 11,035, 11,077 ,,,428, 1,,6i>.>, ^1,79..,
. 1,,980, 12M4, ,2,116, 12,388, 12,430, 12,588, ,2>40, ^64^, 1 ^ . 1 , 2 .66,
. 12,667, 12,679, 12,700, ,2,749, ,2,750, ,2,78,, ' ^782, 2 794, 12,811 13. >,
„ 13,080, ,3,488, 13,499, 13,500, 13,544, 13,994, 13,99.,, 14,l?9, 14,7..b, 1 . ,M3,
„ 15,031, 15,082, 15,6,7, 15,733, 16,433, 16,639.

N H ^ Die Äuftündung dcr mit t . ^uli I t tm unerhobenen For-
derung?!^ jener Sparcasse-Interessenten, deren Aufenthalt unbekannt ist,
wird dem für selbe aufgcstcllrcn Curator zugestellt werden.

Direction der Sparcasse. Laibach am 11- M a l ittW.


